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Deutschland entdeckt die Oste
m

[image: image2.jpg]


 
m

Die Autoroute der Deutschen Fährstraße auf Google Earth (Ausschnitt)

Publizistischer Durchbruch für den Fluß und die Deutsche Fährstraße
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Fünf Seiten Osteland im neuen „Stern“ 
In diesem Spätsommer hat die Oste – die lange als „vergessener Fluß“ galt – so etwas wie einen publizistischen Durchbruch erlebt. In seiner jüngsten Ausgabe druckt der „Stern“ (13. September), die größte europäische Illustrierte, auf fünf Seiten eine „Liebeserklärung“ an die Oste aus der Feder von Osteland-Mitglied Wolfgang Röhl (Oberndorf). Einer der Kernsätze: "Die Oste kennt kein Schwein. Und das ist gut so. Würden die Massen Wind davon bekommen, wie schilfwogend und nordseefrisch und wundergrün es im Osteland zugeht, sie würden ihre Mallorca-Tickets verbrennen und geschlossen an die Oste fahren." 
Der „Stern“ verweist auch auf die „Fährienstraße“ Bremervörde – Kiel  („Tour du Nord“), stellt Oste-Preisträgerin Elke Loewe vor und gibt Gastro-Tipps (u. a. Hotel Peter, Berthof, Ostekieker, Zum Osteblick, Oste-Hotel) und Kunst- und Literatur-Empfehlungen (Kunst und Kram, Regionalkrimi „Der Milchkontrolleur“ von Oste-Preisträger Thomas B. Morgenstern und das Osteland-Buch „Die Oste“).

Kurz vor dem „Stern“ hatte Deutschlands größte Presseagentur, dpa, eine Reportage über die Deutsche Fährstraße Bremervörde – Kiel verbreitet. Der Text wurde in den Print- und Online-Ausgaben von weit über 500 Zeitungen veröffentlicht, wie eine Eingabe der Überschrift des Artikels - „Technik und Natur auf der Deutschen Fährstraße bewundern“ ins Google-Suchfeld ergibt. 

Über das Wahrzeichen der Fährstraße, die Schwebefähre Osten – Hemmoor, heißt es bei dpa unter anderem: „Seit April 2006 geht es nach fünf Jahren Restaurierungspause wieder schwebend von Osten hinüber nach Hemmoor, jeden Tag zur vollen Stunde zwischen 10.00 Uhr und 18.00 Uhr. Das Technik-Fossil zählt zu den Höhepunkten der Deutschen Fährstraße, die der Journalist Jochen Bölsche aus Hamburg entworfen hat. Die Route führt auf 260 Kilometern Länge über 13 Brücken und 17 Fähren von Bremervörde nach Kiel und zeigt die Entwicklung technischer Bauten am Ende des 19. Jahrhunderts.“

Bereits Ende Juli war die Deutsche Fährstraße von der "Frankfurter Rundschau" in einem Beitrag mit der Überschrift "Gib mir fünf  - Die guten Routen" unter die fünf besten Ferienstraßen Deutschlands eingereiht worden.
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Ferienstraßen-Bewertung der „FR“

Rund 150 Themenstraßen gibt es in Deutschland. "Doch welche dieser Touristen-Routen lohnt wirklich einen Besuch?", fragte die Reiseredaktion in ihrem Bericht. Antwort: "Die folgenden fünf, finden wir." Auf Platz eins lag  die bereits 1927 eröffnete Deutsche Alpenstraße. Den 2. Platz belegte die Deutsche Märchenstraße entlang der Weser. Bereits auf Platz 3 folgte die Deutsche Fährstraße, die von der Oste zur Ostsee führt. Auf den Plätzen 4 und 5 rangierten die Deutsche Spielzeugstraße und die Route der Industriekultur. 
Nach dem  Lichterfest am Kanal [image: image1.jpg]


jetzt die Regatta der Superlative 

Am Nord-Ostsee-Kanal feierten  am 1. September 15000 Menschen das Lichterfest NOK-Romantika. "Die Stimmung war super und es war ein schönes Erlebnis", resümiert  Monika Heise von der Touristischen Arbeitsgemeinschaft Nord-Ostsee-Kanal in Rendsburg. - Nur vier Wochen später, am 29./30. September, wird in und bei Rendsburg mit dem E.on-Hansecup wieder das härteste Ruderrennen der Welt ausgetragen. Wie in den beiden Vorjahren nimmt der Arbeitskreis Messen und Märkte der AG Osteland (verantwortlich: Renate Wendt) die Regatta zum Anlaß, um mit einem Info-Stand für die „Fährienstraße“ zu werben. 
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Rendsburger  Schwebefähre bei der Regatta 2006
Die Osteland-Delegation, diesmal 23 Teilnehmer stark, nutzt die Fahrt, um bei einem abendlichen Treffen im Kanal-Café mit zwei  Osterrönfelder Osteland-Mitgliedern, Bürgermeister Bernd Sienknecht und dessen Stellvertreter Klaus Ströh, die „Freundschaft im Zeichen der Schwebefähre“ mit der  Ostener Partnergemeinde zu vertiefen. Der Ostener Bürgermeister  Carsten Hubert, begleitet von seinem Vize Gerd Wichers, ist wieder eingeladen, mit dem Rendsburger Bürgermeister und Osteland-Mitglied Andreas Breitner im VIP-Boot an einer Drachenbootregatta teilzunehmen.  
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Webcam-Bild der Schwebefähre in Rendsburg 
Erstmals kann das Rennen nun auch im Web verfolgt werden: Unter  www.canalcup-cam.de hat Jochen von Allwörden, der Geschäftsführer der Canal-Cup Projekt GmbH, eine Webcam schalten lassen, die permanent gestochen scharfe Bilder der Schwebe-fähre ins Netz überträgt. Aktuelle Bilder sämtlicher 15 Webcams entlang der Fährstraße bietet die Website www.deutsche-faehrstrasse.de/webcams.htm. 

AG Osteland: Versammlung mit Ideenschmiede zum Jubeljahr 
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2009: Ein Fluß feiert seine Fähren und Brücken


Die Anregung der Arbeitsgemeinschaft Osteland, das 100-jährige Bestehen der Schwebefähre Osten – Hemmoor im Jahre 2009 zu nutzen, um mit einem „Jahr der Oste“ den gesamten Fluß verstärkt ins Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken, hat viel Anklang gefunden.
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-------------------------------------------------------------------------

 „Mit großem Interesse habe ich Ihren Vorschlag aufgenommen, 2009 zum 'Jahr der Oste' zu erklären. Anläßlich des 100-jährigen Bestehens der Schwebefähre in Osten einen Oste-Kultursommer von der Quelle bis zur Mündung zu organisieren, könnte einen Beitrag dazu leisten, den Fluß zur touristischen Lebensader des Elbe-Weser-Raumes zu entwickeln. Sofern ich bei der weiteren Realisierung dieser Idee behilflich sein kann, biete ich Ihnen meine Unterstützung an." 

David McAllister MdL, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag

-----------------------------------------------------------------
Zu einem Workshop zur Ideensammlung für das Jahr der Oste hat die Arbeitsgemeinschaft Osteland e. V.  zu einer Mitgliederversammlung am Montag, 17. September, 19.30 Uhr, in das Gasthaus „Oste-krone“ in Hechthausen eingeladen. 

Neben der Wahl von drei (stimmberechtigten) neuen Beisitzern und der Begrüßung des 200. Mitglieds stehen 22 etwa dreiminütige Impulsreferate zur Gestaltung des Oste-Jahres 2009 auf der Tagesordnung. Es sprechen:
22 Denkanstöße                          für das Oste-Jahr 

Carsten Hubert, Bürgermeister: Osten im Schwebe-fähren-Jubiläumsjahr 2009 (Fährmuseum, Anleger, Fährmarkt, Weltkonferenz ...)
Karl-Heinz Brinkmann, 2. Vorsitzender, Förder-gesellschaft zur Erhaltung der Schwebefähre Osten - Hemmoor: Aktivitäten des Vereins (Werbung, Publikationen, Festakt, Oldtimer...)
Johannes Schmidt / Arne T. Fischer: Laserkonzert an der Schwebefähre

Ralf Drossner, Niederelbe-Zeitung: Mögliche Projekte der Heimatzeitungen an der Oste zum  Jubiläumsjahr (Sonderausgaben Osteland-Magazin...)
Elke Loewe, Drochtersen: Ideen und Anregungen für kulturelle Projekte im Jubiläumsjahr,
Wolf Dietmar Stock, Fischerhude: 2009 - Ausstellung und Publikationen zum 50. Todestag des "Malers der Oste", Diedrich Rusch,
Christine Reimer, Europa-Kutsche: Erstbefahrung eines neuen Reit- und Fahrweges entlang der Oste im Sommer 2009,
Sigrid Beyer (Galerie Ästhetik, Osten): Fackeln am Fluß,  Atelierroute, Kinder malen die Oste,

Klaus Schmidt, Rendsburg (wird verlesen): Ausstellung 100 Jahre Schwebefähren auf Briefmarken, Stempeln, Ansichtskarten
Wolfgang Schütz, Oste-Pachtgemeinschaft: Mögliche Aktionen der Sportfischer (Ausstellung, Broschüre, Zuchtanlagen, Renaturierung, Artenschutz...)
Corinna Kolf, Fähr- und Geschichtsverein Brobergen u. Umg.: Literarische und historische Veranstaltungen an den historischen Prahmfähren 
Hubertus Frhr. von Marschalck (Geesthof):  Mögliche Aktivitäten im Raum Klint / Kranenburg
Jürgen Hinck, 1. Vorsitzender, Seglervereinigung Oste Hemmoor: Mögliche Beiträge der Sportbootfahrer (Korso, Regatta, Hafenkonzert)
Albertus Lemke, Oberndorf: Ideen für eine Kanu- (Kuhboot-) Stafette auf der gesamten Unteren Oste,

Gerd Drewes, Heimatverein / Schiffsmodellbauclub Hemmoor: Überregionale Großveranstaltungen der Schiffsmodellbauer und der Shantychöre an der Oste 
Peter Wortmann (wird verlesen): Open-Air-Bühne in Gräpel, Solarwettfahrten auf der Oste, Solarfähre...
Bianka Zydek, Stadt Bremervörde: Aktivitäten in Bremervörde und an der Oberen Oste

Renate Wendt: Oste - Fluß der (fiktiven) Verbrechen: Beiträge des AK Krimiland, "1. Osteland-Krimiwoche" 
Sigrid Frömming: Kunstaktionen von der Quelle bis zur Mündung (Silvester/Neujahr)
Werner Breves, 1. Vorsitzender, Wasserfreunde Hemmoor (wird verlesen): Ruder-Gemeinschaftsfahrt des Deutschen Ruderverbandes auf der Oste, Oste-Marathon...)
Nikolaus Ruhl: Wanderbare Oste - Mehrtagestour von der Quelle bis zur Mündung
Jochen Bölsche: Beiträge der AG Osteland: 2009 - 5 Jahre Deutsche Fährstraße / 5 Jahre AG Osteland (mögliche Aktivitäten zu den Jahrestagen, Ball der Oste, Fahrradführer...).
-------------------------------------------------------------------

„Der Tourismus an der Oste hat eine neue Qualität bekommen“
„Mit der Aktivität der AG Osteland und der ‚Deutschen Fährstraße’ hat der Tourismus an der Oste eine neue Qualität und Dimension erhalten“, heißt es in einer von Landrat Kai-Uwe Bielefeld  unterzeichneten Sitzungsvorlage für den Cux-havener Kreistag, vor dessen Ausschuß für Tou-rismus und Kultur der Osteland-Vize Jochen Bölsche am Montag, 24. September, 14.30 Uhr, sprechen wird. Thema: „Das Osteland – Entwicklung und Perspektiven.“

In der Sitzungsvorlage der Agentur für Wirtschaftsförderung heißt es weiter: „Anstoß für die Entwicklung der Deutschen Fährstraße’ gab u. a. die Er​kenntnis…,  dass „die Gemeinden am Fluss Oste bisher nicht hinreichend touristisch in Erscheinung getreten sind, obwohl touristische Potenziale vorhanden“ seien. …  In Verbindung mit dem 2003 neu gegründeten „Weltverband der Schwebe-fähren" verstärkte sich der Gedanke, die zweite der beiden letzten Schwebefähren Deutschlands in das Konzept der „Deutschen Fährstraße" aufzunehmen und beide touristisch miteinander zu verknüpfen. So hat sich eine kreis- als auch bundesland-übergreifende Idee entwickelt, die mit der Klassifizierung der Route als „Deutsche Ferienstraße" eine überregionale Werbewirksamkeit erhalten hat. Das Konzept rund um die „Deutsche Fährstrasse" trägt weiterhin Früchte. Mit der Schwebefähre in Osten (einer der letzten Schwebefähren auf der Welt) besitzt das Gebiet eine außerordentlich gute Möglich​keit, sich weltweit zu präsentieren und somit zusätzliche Besucher für das Gebiet zu interessieren. Vertreter der AG Osteland weilten im letzten Jahr auf Einladung der japanischen Regierung in Tokio. Das Ostener Technikdenkmal landete nach einem bundesweiten Aufruf des ZDF zur Wahl des beliebtesten Denkmals in Deutschland auf dem dritten Platz. Steigende Übernachtungszahlen sind auf den wachsenden Bekanntheitsgrad, den die Region in den letzten Jahren erfahren hat, zurückzuführen.“
Lokalpresse: „Hemmoor dreht jetzt im Fremdenverkehr auf“

Einstimmig hat der Rat der Samtgemeinde Hemmoor Anfang September einen Antrag zur Professionalisierung der Tourismusförderung verab-schiedet, den der Ratsherr Johannes Schmidt – Vorstandsmitglied der AG Osteland – vorgelegt hatte. Dazu schrieb die Niederelbe-Zeitung: "Der Tourismus zählte jahrelang nicht gerade zu den Themen, die in Hemmoor höchste Priorität genossen. Das hat sich geändert: Ob 'Deutsche Fährstrasse', Tauchtourismus oder Oste-Schifffahrt – Hemmoor dreht im Fremdenverkehr auf.“

Auch Kühe, Kunst, Krimis und Oste-Burgen touristisch nutzen
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Milchmagister-Demonstration in Hasenfleet
In der strukturschwachen und teilweise küstenfernen Oste-Region darf keine Chance versäumt werden, den Tourismus zu fördern. Daher arbeitet die AG Osteland daran mit, neben den Fähren (Deutsche Fährstraße!) auch andere Alleinstellungsmerkmale touristisch nutzbar zumachen. 

Mittlerweile ist die Osteland-Anregung aufgegriffen worden, die letzte niedersächsische Faßbutter-Molkerei in Oberndorf-Hasenfleet über Osten-Altendorf und Geversdorf an das Routennnetz der Niedersächsischen Milchstraße anzubinden und mit Info- und Probierräumen auszustatten. Außerdem soll in Hasenfleet das „Milchmagister“ abgelegt werden können.

Über den Ablauf der Jux-Prüfungen für Ausflugs-gruppen ließen sich auf Einladung des Oberndorfer Bürgermeisters Detlef Horeis und des Molkereichefs Horst von Thaden (beide Osteland-Mitglieder) Anfang September 40 Ratsmitglieder, Landwirte und Touristiker von Millchstraßen-Promoter  und Bürger-meister Heinz Mügge aus Düdenbüttel) informieren.

Drei Oste-Preisträger gestalten eine Kunst-Finissage in Neuhaus
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Matthaei-Bild mit Neuhaus-Motiv

Wie attraktiv das Osteland für Kulturtouristen ist, zeigen immer wieder die Orgel-Exkursionen zu den historischen Kirchen am Fluß. Aber auch die seit 2006 eröffneten sechs Kunstausstellungen der AG Osteland haben Abertausende von Gästen angezogen. 

Zum Abschluß der jüngsten Osteland-Kunstausstellungen in Neuhaus und Balje veranstal-tet die im Frühjahr gegründete Neuhäuser Karl-Otto-Matthaei-Gesellschaft am Sonntag, 30. Septem-ber, 15 Uhr, für geladene Gäste eine Finissage besonderer Art. 
Der Vorsitzende, Kurator und Osteland-Preisträger Wolf-Dietmar Stock lädt zu einer Matthaei-Tafel in das einstige Künstlerquartier Ramms Hotel in Neuhaus..
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Oste-Preisträger Ruhl, Stock, Loewe
Der Nachmittag beginnt mit der Uraufführung "Dreiklang - eine optisch-akustische Bildreise an die Oste" mit den beiden Oste-Kulturpreisträgern Elke Loewe (Texte zur Oste) und Niko Ruhl (Film Oste-Impressionen) sowie Christian Rüthing (Flügel). 
Tourismus Kehdingen wirbt für das Krimiland an Moor und Meer
Der Verein Tourismus Kehdingen, finanziell getragen von der Samtgemeinde Nordkehdingen und der Gemeinde Dochtersen, wirbt in der kommenden Saison in Annoncen mit dem von der AG Osteland entwickelten Projekt „Krimiland Kehdingen-Oste“ (www.krimiland.de), in dessen Rahmen seit dem Start fast 25 durchweg ausge-buchte Lesungen terminiert worden sind. 

Am 14. September fand die letzte diesjährige Krimilesung auf der Mocambo – mit Wolf S. Dietrich – statt.
Viel Neugierde weckte ein Infostand der Osteland-Projektgruppe Krimiland auf dem Bahnhofstraßenfest in Hemmoor, bei dem erstmals ein Krimi-Quiz mit Buchpreisen (Sponsor: Osteland-Mitglied und Buch-händlerin Inga Hebeiss) veranstaltet wurde. 
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Krimi-Autor Dietrich auf der „Mocambo“
Anschließend las der Autor und Anwalt Wilfried Eggers in der Gärtnerei von Osteland-Gründungs-mitglied Gunda Wiebusch. 
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Neue Kehdingen-Werbung für das Krimiland
Zusätzliches Interesse für das Krimiland verspricht sich die Projektgruppe, so deren Sprecherin Renate Wendt, von zwei neuen Regionalkrimis, die Ende September erscheinen werden: 
„Die Schneekamelie“ der Rönndeicherin Elke Loewe (Rowohlt) ist durch das Kamelienparadies in der Wingst inspiriert worden. Und die Kriminalkomödie  „Im Norden stürmische Winde“ des Oberndorfers Wolfgang Röhl (MCE-Verlag, Drochtersen) basiert auf früheren Windkraft-Konflikten im Raum Osten. 

Die Oste – der Fluß der Burgen, der Werften und der Museen 
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Osteland-Besuchergruppe bei Hatecke

Ausgebucht wie alle anderen Exkursionen der AG Osteland – zum Beispiel zum Thema Burgen – war auch die 12. Veranstaltung dieser Reihe. Über den „Fluß der Werften“ informierten unter der Touren-leitung von Harald Sträter und Renate Wendt unter anderem die Regionalhistoriker Rainer Brandt (Bre-mervörde), Gisela Tiedemann (Wingst) und Holger Kuhne (Geversdorf) sowie Corinna Kolf (Fähr- und Geschichtsverein Brobergen und Umgebung). Über einstige und derzeitige Werften referierten die Schiff-bauer Günter Dodegge (Geversdorf), Martin Skadow (Neuhaus) und Arne Nagel (Krautsand).
Die nächste Exkursion - „Fluß der Museen“ am Sonntag, 7. Oktober - leiten Curt Schuster (Hem-moor) und Udo Theuerkauf (Lamstedt). Infos: www.osteland.de/exkursionen07.htm.
Aktivitäten in Brobergen und in Gräpel werten „Fährienstraße“ auf
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Fährvereinsvorsitzende Corinna Kolf
Die historischen Oste-Prahmfähren in Gräpel und Brobergen können nur erhalten werden, wenn sie touristisch genutzt werden. 
Aus diesem Grund hat der im Frühjahr gegründete enorm rührige  Fähr- und Geschichtsverein Brobergen und Umgebung unter dem Vorsitz der Osteland-Mitglieder Corinna Kolf und Karin Plate eine Vielzahl von Aktivitäten entfaltet, um die Attraktivität der Fähren zu erhöhen.
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Künstler Nick Blume am „Ostekucker“

Von dem Osteländer Künstler Nick Blume stammt sowohl der „Ostekucker“ in Gräpel, für den viele Geldspenden im Gedenken an den verunglückten Fährmann und Ostepreisträger Helmut Plate eingegangen waren, als auch die Nachbildung des historisch bezeugten Roland von Brobergen, für dessen Finanzierung das Großenwördener Osteland-Mitglied Dietrich Frömming (Roland-Rechtsschutz-versicherung) sorgte. Zur  Rolandweihe mit dem Stader Landrat Michael Roesberg und Pastor Uwe Garve und einem Mittelaltermarkt hat der Verein für Sonntag, 16. September, ab 10 Uhr eingeladen. 
Diesen Newsletter abonnieren…
… einfach eine E-Mail mit dem Stichwort Newsletter an info@osteland.de schicken.
---------------------------------------------------------------------------------
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http://www.osteland.de
Verantwortlich: Jochen Bölsche, Fährstraße 3,  21756 Osten, Telefon 04771-887225, osteland@gmx.de
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